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- Was ist häusliche Gewalt?: Begriffsbestimmung

- Wie häufig kommt es zu häuslicher Gewalt in der Schweiz?: Prävalenzen

- Welche Risiko- und Schutzfaktoren sind bekannt? Welche Erklärungsansätze gibt es?

- (Gesundheitliche Folgen) häuslicher Gewalt

- Barrieren bei der Hilfesuche & Früherkennung

- Fazit

Was ist häusliche Gewalt?

Gliederung

30. Mai 2025
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Was ist häusliche Gewalt?

Begriffsbestimmung

30. Mai 2025
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− Verschiedene Definitionen

− Verschiedene Begriffe: Gewalt, Misshandlung, 

Missbrauch (je nach Kontext und Sprache auch nochmal 

unterschiedlich)

− Nach der Istanbul-Konvention «bezeichnet der Begriff 

‹häusliche Gewalt› alle Handlungen körperlicher, sexueller, 

psychischer oder wirtschaftlicher Gewalt, die innerhalb der 

Familie oder des Haushalts oder zwischen früheren oder 

derzeitigen Eheleuten oder Partnerinnen beziehungsweise 

Partnern vorkommen, unabhängig davon, ob der Täter 

beziehungsweise die Täterin denselben Wohnsitz wie das 

Opfer hat oder hatte» (Art. 3 lit. b IK)

− Innerhalb der Familie oder Haushalt – inkl. ehemalige 

Partner:innen, auch wenn diese nicht mehr im 

gemeinsamen Haushalt wohnen

− Menschen (mit Behinderungen), die in Institutionen leben?

− Verschiedene Gewaltformen

Was ist häusliche Gewalt?

Begriffsbestimmung

30. Mai 2025

Eigene Abbildung; n=88
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- Verschiedene Gewaltformen:

- Psychische/emotionale Gewalt (z. B. 

Demütigen, Drohen) 

- Körperliche Gewalt (z. B. Schlagen, Treten)

- Sexuelle Gewalt (inkl. sexuelle Belästigung)

- Finanzielle/wirtschaftliche Gewalt

- Kinder und pflegebedürftige Personen: 

Vernachlässigung

Was ist häusliche Gewalt?

Begriffsbestimmung

Bildquelle: https://www.kinderschutz.ch/psychische-gewalt

https://www.kinderschutz.ch/psychische-gewalt
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- Verschiedene Gewaltformen:

- Psychische/emotionale Gewalt (z. B. 

Demütigen, Drohen) 

- Körperliche Gewalt (z. B. Schlagen, 

Treten)

- Sexuelle Gewalt (inkl. sexuelle Belästigung)

- Finanzielle/wirtschaftliche Gewalt

- Kinder und pflegebedürftige Personen: 

Vernachlässigung

Was ist häusliche Gewalt?

Begriffsbestimmung

Bildquellen: (1) https://www.gesine-intervention.de/gesine-maenner/gewaltausuebung-in-spezifischen-lebenssituationen/;
(2) Schöbi et al. (2017, S. 67)

https://www.gesine-intervention.de/gesine-maenner/gewaltausuebung-in-spezifischen-lebenssituationen/
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- Verschiedene Gewaltformen:

- Psychische/emotionale Gewalt (z. B. 

Demütigen, Drohen) 

- Körperliche Gewalt (z. B. Schlagen, Treten)

- Sexuelle Gewalt (inkl. sexuelle 

Belästigung)

- Finanzielle/wirtschaftliche Gewalt

- Kinder und pflegebedürftige Personen: 

Vernachlässigung

Was ist häusliche Gewalt?

Begriffsbestimmung

Bildquellen: https://beratung-bonn.de/leichte-sprache/

https://beratung-bonn.de/leichte-sprache/
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- Verschiedene Gewaltformen:

- Psychische/emotionale Gewalt (z. B. 

Demütigen, Drohen) 

- Körperliche Gewalt (z. B. Schlagen, Treten)

- Sexuelle Gewalt (inkl. sexuelle Belästigung)

- Finanzielle/wirtschaftliche Gewalt

- Kinder und pflegebedürftige Personen: 

Vernachlässigung

Was ist häusliche Gewalt?

Begriffsbestimmung

Bildquelle: https://www.skppsc.ch/de/wp-content/uploads/sites/2/2023/03/leporello_de_einzelseiten_info.pdf

https://www.skppsc.ch/de/wp-content/uploads/sites/2/2023/03/leporello_de_einzelseiten_info.pdf
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- Verschiedene Gewaltformen:

- Psychische/emotionale Gewalt (z. B. 

Demütigen, Drohen) 

- Körperliche Gewalt (z. B. Schlagen, Treten)

- Sexuelle Gewalt (inkl. sexuelle Belästigung)

- Finanzielle/wirtschaftliche Gewalt

- Kinder und pflegebedürftige Personen: 

Vernachlässigung

- körperlich,

- emotional,

- kognitiv

Was ist häusliche Gewalt?

Begriffsbestimmung

Bildquellen: (1) https://de.compass.info/featured-topics/health-wellbeing/the-food-they-dont-eat-elder-abuse-by-neglect/;
(2) https://www.sos-kinderdorf.de/spenden/wie-wir-helfen/familie/kinderarmut-vernachlaessigung-gewalt/vernachlaessigte-kinder-leiden

https://de.compass.info/featured-topics/health-wellbeing/the-food-they-dont-eat-elder-abuse-by-neglect/
https://www.sos-kinderdorf.de/spenden/wie-wir-helfen/familie/kinderarmut-vernachlaessigung-gewalt/vernachlaessigte-kinder-leiden
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Ab wann gilt etwas als Gewalt?

− Schweregrade?

− Häufigkeit / Regelmässigkeit?

− Folgen?

− Subjektive Wahrnehmung?

− Intention?

Gewalt in der Paarbeziehung aus feministischer Perspektive: Aspekt der Kontrolle => Unterscheidung verschiedener 

Typen von Gewalt in der Paarbeziehung (u. a. Johnson, 2006)

− Situatives Konfliktverhalten => nicht eingebettet in einen Kontext von Kontrolle und Machtasymmetrie, Gewalt = 

Auflösung eines Konflikts, Abbau innerer Spannungen – einmalig oder auch wiederholt

− «Intimer Terrorismus» (intimate terrorism) => Gewalt als Mittel, Kontrolle über Partner:in zu erlangen/zu behalten

− «Gewaltsamer Widerstand» => Gewalt als Reaktion auf intimen Terrorismus

Was ist häusliche Gewalt?

Begriffsbestimmung

30. Mai 2025
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«Vor COVID durchlief man Phasen, in denen er 

impulsiv war, dann aggressiv-gewalttätig, 

dann sanft wie ein Lamm und dann wieder 

derselbe Zyklus. Während COVID war er nur 

noch impulsiv-aggressiv-gewalttätig. […] Es 

gab keine Pausen mehr.» (I1, Z. 377-380; eigene 

Daten)

Was ist häusliche Gewalt?

Begriffsbestimmung

30. Mai 2025

Bildquelle: https://www.violencequefaire.ch/de/gewaltspirale/

https://www.violencequefaire.ch/de/gewaltspirale/
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Wie häufig kommt es zu häuslicher Gewalt?

Prävalenzen

30. Mai 2025

Bildquelle: https://www.lifeline.de/medizinwissen/inzidenz-mortalitaet-letalitaet-id155140.html

https://www.lifeline.de/medizinwissen/inzidenz-mortalitaet-letalitaet-id155140.html
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Wie häufig kommt es zu häuslicher Gewalt?

Bildquellen: (1) https://www.tagblatt.ch/ostschweiz/ressort-ostschweiz/gewalt-kanton-stgallen-immer-mehr-polizeieinsaetze-im-haeuslichen-bereich-ld.2447175;
(2) https://www.srf.ch/news/schweiz/statistik-zur-kriminalitaet-in-der-schweiz-hat-die-kriminalitaet-deutlich-zugenommen;
(3) https://www.landbote.ch/polizei-rueckt-haeufiger-wegen-haeuslicher-gewalt-aus-619170673421
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Polizeilich registrierte geschädigte Personen im Bereich häuslicher Gewalt (PKS, 2017-

2024*)

Häusliche Gewalt (Frauen/Mädchen) Häusliche Gewalt (Männer/Jungen) Häusliche Gewalt (insgesamt)

Wie häufig kommt es zu häuslicher Gewalt?

Polizeilich registrierte Fälle häuslicher Gewalt (Opferraten)

Frauen/Mädchen

Männer/Jungen

Insgesamt

Daten: BfS, 2024; 2025
* Da die Bevölkerungsdaten für 2024 noch nicht zur Verfügung standen,
beruhen die Berechnung der Opferraten für 2024 auf den Zahlen von 2023
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Bildquelle: https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kriminalitaet-strafrecht/polizei/haeusliche-gewalt/registrierte-gewaltstraftaten.html

Wie häufig kommt es zu häuslicher Gewalt?

Polizeilich registrierte Fälle häuslicher Gewalt

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kriminalitaet-strafrecht/polizei/haeusliche-gewalt/registrierte-gewaltstraftaten.html
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Vom Dunkelfeld ins Hellfeld

− Hilfesuchverhalten der Betroffenen => nur wenige 

Betroffene wenden sich an Polizei oder Fachstellen

(u. a. Baier et al., 2022; Markwalder et al., 2023)

− Früherkennung und Meldungen durch Zeug:innen, 

Fachpersonen aus dem Gesundheits-, Sozial- und 

Bildungsbereich (u. a. Krüger et al., 2018; 2019)

Wie häufig kommt es zu häuslicher Gewalt?

Prävalenzen

Hellfeld
(amtliche/

institutionelle 
Statistiken)
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Sexuelle Belästigung (n=45 bzw. 41)

Sexuelle Gewalt (n=62 bzw. 57)

Tätlichkeiten und Körperverletzungen (n=81 bzw. 62)

Drohungen (n=132 bzw. 111)

Kontaktaufnahme mit OH-Stelle (insg.) Meldung bei der Polizei (insg.)

Was ist häusliche Gewalt?

Prävalenzen: Hilfesuchverhalten

Meldung bei der Polizei oder Kontaktaufnahme mit OH-Stelle durch Opfer 

häuslicher Gewalt (Crime Survey 2022)

30. Mai 2025

Eigene Abbildung; Daten: Markwalder et al. (2023)
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− Im Rahmen der Langzeitstudie «Häusliche Gewalt in 

Zeiten der Pandemie» befragte Personen (N=1‘750) 

im Sommer 2023 (strukturrepräsentative 

Stichprobe)

− Davon haben 346 Personen (19,8%) angegeben 

im letzten Jahr mindestens einmal eine Form von 

Gewalt durch mindestens eine Person aus ihrer 

Familie erlebt zu haben

− Ein Viertel hatte sich keine Hilfe gesucht

− 30% nur informell

− 5% nur formell und 

− knapp 30% sowohl informell als auch formell

(Caviezel Schmitz & Krüger, 2024)

30. Mai 2025

Was ist häusliche Gewalt?
Prävalenzen: Hilfesuchverhalten
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Was ist häusliche Gewalt?
Prävalenzen: Hilfesuchverhalten

Daten: Caviezel Schmitz & Krüger (2024)
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Relatives Dunkelfeld
(= durch 

Dunkelfeldstudien 
«erhelltes» Dunkelfeld)

Hellfeld
(amtliche/

institutionelle 
Statistiken)

Wie häufig kommt es zu häuslicher Gewalt?

Prävalenzen
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Wie häufig kommt es zu häuslicher Gewalt?

Prävalenzen: Gewalt in der Paarbeziehung und häusliche Gewalt 

insgesamt in der Schweiz
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Wie häufig kommt es zu häuslicher Gewalt?

Prävalenzen: Häusliche Gewalt in der Schweiz
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Bildquelle: https://www.istockphoto.com/de/search/2/image-film?phrase=passt+nicht

Wie häufig kommt es zu häuslicher Gewalt?

Prävalenzen

https://www.istockphoto.com/de/search/2/image-film?phrase=passt+nicht
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Welche Risiko- und Schutzfaktoren sind 

bekannt?

Welche Erklärungsansätze gibt es?

30. Mai 2025

Bildquelle: https://www.frauengesundheitsportal.de/
themen/psychische-gesundheit/risikofaktoren/

https://www.frauengesundheitsportal.de/themen/psychische-gesundheit/risikofaktoren/
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Was ist häusliche Gewalt?

Welche Risikofaktoren sind bekannt?

30. Mai 2025

Bildquelle: EBG (2020, S. 3)

Gewalt gegen ältere Menschen – u. a.:

− Abhängigkeit (bedeutende Beeinträchtigung)

− Schlechter körperlicher Gesundheitszustand, kognitive 

Beeinträchtigungen, psychische Erkrankungen (Depression)

− Geringer sozio-ökonomischer Status, finanzielle Abhängigkeit

− Soziale Isolation

− Gesellschaftliche Ebene: Negative Einstellungen gegenüber 

älteren Menschen

(vgl. u. a. Krüger et al., 2020)

Gewalt gegen Kinder – u. a.:

− Niedriger sozio-ökonomischer Status

− Belastungen der Eltern: geringer Bildungsstatus, 

psychische/körperliche Erkrankung/Behinderung, 

Substanzmissbrauch, starke berufliche Belastung

− Trennung oder Verlust der Eltern oder anderen wichtigen 

Bezugspersonen (z. B. Geschwistern, Grosseltern) durch 

Scheidung/Tod

− Mangelnde soziale Unterstützung (z. B. soziale Isolation der 

Familie, schlechte Kontakte zu Peers)

− Geschlecht der Kinder: Jungen vulnerabler als Mädchen 

(Ausnahme: sexueller Kindsmissbrauch)

− Gesellschaftliche Ebene: Akzeptanz von Gewalt als 

Erziehungsmittel

(zusammenfassend u. a. Deegner & Körner, 2006)Gewalt in der Paarbeziehung (u. a. Capaldi et al., 2012)
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− Je nach theoretischer/fachlicher Ausrichtung und je 

nach Beziehungskonstellation 

(Partnerschaftsgewalt, elterliche Gewalt gegen 

Kinder etc.) gibt es verschiedene 

Erklärungsansätze (zusammenfassend u. a. Krüger 

et al., 2020)

− Zum Beispiel:

− Feministische Theorien => Patriarchale 

Familienstrukturen, traditionelle 

Geschlechterrollenbilder

− Theorie des sozialen Lernens, transgenerationale 

Theorie => gewalttätiges Verhalten ist erlernt, 

es wird von Generation zu Generation «vererbt»

− Überlastung und/oder Psychopathologien der 

gewaltausübenden Personen (z. B. Überlastung 

von Eltern oder von Personen, die ältere 

Angehörige Pflegen, Depression, 

Substanzabhängigkeiten)

− …

Gewaltausübende Person aus einem 

afrikanischen Land

«Als ich in die Schweiz kam, musste ich 

wirklich ((laut)) alles auf einmal lernen, 

und meine Frau musste sich an dieser 

Erziehung beteiligen, wie zum Beispiel eine 

Gabel richtig zu halten! Auch in Bezug auf 

die Sexualität war sie es, die mich 

orientierte. Aber meine Vorstellung von der 

Frau war die, die ich in Afrika hatte. Meine 

Frau arbeitet 100 %, ich arbeite 80 %. […] 

Meine Probleme mit Misshandlungen, die ich 

als Kind erlitten hatte, und meine Erziehung 

in Afrika wirkten sich auf die Wertschätzung 

aus, die ich meiner Frau gab. Ich verlangte 

viel zu viel von ihr: Ich bat sie, mir die 

Liebe zu geben, die ich bei meiner Mutter 

vermisst hatte. […] In Bezug auf die 

Sexualität erwartete ich, dass sie gehorchte, 

und nicht, dass sie von Zustimmung sprach.» 

(I2, Z. 41-51, eigene Daten)

Was ist häusliche Gewalt?

Welche Erklärungsansätze gibt es?

30. Mai 2025
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(Gesundheitliche) Folgen häuslicher Gewalt

30. Mai 2025

Bildquelle: https://www.ebg.admin.ch/de/hausliche-gewalt

https://www.ebg.admin.ch/de/hausliche-gewalt
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Für Erwachsene – u. a.:

− Körperliche Verletzungen

− Angst

− Bedrohungsgefühle

− Vermehrter Alkohol- oder Drogenkonsum

− Depressionen

− Posttraumatische Belastungsstörungen

− Niedriges Selbstwertgefühl

− Erhöhte Suizidalität

− Stress und Belastungsreaktion können sich negativ 

auf die Fürsorge- und Erziehungsfähigkeit der 

gewaltbetroffenen Eltern auswirken (z. B. erhöhte 

Ungeduld den Kindern gg.über, vermehrte 

Inkonsequenz in der Erziehung) => allerdings kann 

Erziehungsfähigkeit wieder aufgebaut werden!

(u. a. Büttner, 2020; Kindler, 2013)

Für Kinder verschiedenen Alters – u. a.:

− Psychosomatische Beschwerden (z. B. Kopf- oder 

Bauchschmerzen, Einnässen, Alpträume)

− Schwierigkeiten in der Emotionsregulation, 

aggressives Verhalten gg.über Gleichaltrigen, 

Geschwistern, Eltern oder Autoritätspersonen

− Angst

− Delinquenz

− Häufig schlechtere schulische Leistungen

− Erhöhtes Risiko, Opfer von Gewalt durch 

Gleichaltrige zu werden (inkl. Gewalt in der 

jugendlichen Paarbeziehung)

(u. a. Howell et al., 2016; Walker-Descartes et al., 

2021)

Was ist häusliche Gewalt?

(Gesundheitliche) Folgen häuslicher Gewalt

30. Mai 2025
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Barrieren bei der Hilfesuche & Früherkennung

30. Mai 2025

Bildquelle: https://www.aerztezeitung.de/Wirtschaft/Huerden-fuer-Aerzte-und-Kliniken-246802.html

https://www.aerztezeitung.de/Wirtschaft/Huerden-fuer-Aerzte-und-Kliniken-246802.html


Seite 30

Was ist häusliche Gewalt?

Barrieren bei der Hilfesuche & Früherkennung

Bildquelle: https://cockpit.gfsbern.ch/de/cockpit/sexuelle-gewalt-in-der-schweiz/

https://cockpit.gfsbern.ch/de/cockpit/sexuelle-gewalt-in-der-schweiz%20/
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Bildquelle: (1) https://stiftung-gegen-gewalt.ch/16tage/ ; (2) https://www.bern.ch/mediencenter/medienmitteilungen/aktuell_ptk/maenner-als-opfer-von-haeuslicher-gewalt-ein-tabu

Was ist häusliche Gewalt?

Barrieren bei der Hilfesuche & Früherkennung

https://stiftung-gegen-gewalt.ch/16tage/
https://www.bern.ch/mediencenter/medienmitteilungen/aktuell_ptk/maenner-als-opfer-von-haeuslicher-gewalt-ein-tabu
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Faktoren auf Seiten von Fachpersonen, die sich hemmend auf Früherkennung und Meldung von 

(Verdachts-)Fällen häuslicher Gewalt auswirken (Krüger et al., 2018; 2019; 2020), u. a.:

− Mangelndes Wissen über Anzeichen für Gewalt und über Meldeverfahren

− Mangelnde Fähigkeiten zur Identifikation von Gewaltopfern

− Mangelndes Zutrauen in die eigenen Fähigkeiten

− Unwohlfühlen bei Fragen nach Gewalterfahrungen

− Angst vor rechtlichen Konsequenzen bei Falschverdächtigungen

− «Sich einzumischen» sei schwierig

− Gesundheitsfachpersonen: Gefahr des Vertrauensverlustes/Kontaktabbruchs durch Patient:innen

− …

Was ist häusliche Gewalt?
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Warum bleiben gewaltbetroffene Personen bzw. 

Frauen in einer gewaltgeprägten Beziehung? 

(vgl. u.a. EBG, 2021)

− Angst vor Rache

− Mangelnde ökonomische Ressourcen

− Sorge um die Kinder

− Mangelnde Unterstützung des sozialen Umfeldes

− Angst vor Verlust des Sorgerechts bei 

Trennung/Scheidung

− Sorge vor Verlust der Aufenthaltsbewilligung

− Liebe und Hoffnung, der Partner werde sich ändern

«Meine Mutter hat mir immer gesagt, dass es 

gut ist, wenn die Eltern bei ihren Kindern 

bleiben, weil sie einen Elternteil 

hatte.../ Sie ist nicht bei ihrem Vater 

aufgewachsen [...] also als ich das gehört 

habe, habe ich mir gesagt: ‹Gut, ich werde 

mich noch mehr anstrengen›. Das sind 

eigentlich Traditionen in meinem Kopf» (I8, 

Z. 54-57, Übersetzung PK, eigene Daten).

30. Mai 2025
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− Kindeswohlgefährdungen (Hauri & Zingaro, 

2020)

− «Warnhinweise» können sein:

− Körperliches Erscheinungsbild der Kinder (z. B. 

Hämatome, Knochenbrüche an ungewöhnlichen 

Stellen, andauernd unversorgte Wunde, 

chronische Unter-/Fehlernährung)

− Kognitive Ebene (z. B. Konzentrationsschwäche, 

Wahrnehmungs- und Gedächtnisstörungen)

− Verhaltensauffälligkeiten (z. B. Schlafstörungen, 

Einnässen, depressive Reaktion, 

Selbstverletzungen, aggressives Verhalten, 

Delinquenz)

− Miterleben von Gewalt in der elterlichen 

Paarbeziehung

− …

− Gewalt gegen ältere Menschen (Fachstelle 

Intervention gegen häusliche Gewalt [AG], 

2018)

− «Warnhinweise» können sein:

− Körperliche Verletzungen (z. B. 

Hautabschürfungen, Knochenbrüche, Spuren des 

Gebrauchs von Fixationsmaterial, 

Verbrennungen)

− Mangelernährung, Nichtbefolgen 

Medikamentenplan, mangelhafte Körperhygiene 

trotz Betreuung/Pflege, soziale Isolation

− Auffällige Verhaltensänderungen (z. B. Rückzug, 

depressive Verstimmungen)

− Ältere Person weist aufgebotene Helfer:innen

(Laien, Fachpersonen) ohne überzeugende 

Begründung weg

− Verhalten der Begleitpersonen (z. B. 

Beantworten die Fragen anstelle der älteren 

Person)

Was ist häusliche Gewalt?

Hilfesuchverhalten & Früherkennung
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− Auch in der Schweiz sind viele Menschen verschiedener Bevölkerungsgruppen von häuslicher Gewalt betroffen.

− Dabei findet die Gewalt in verschiedenen Beziehungskonstellationen statt, am häufigsten in der (Ex-)Partnerschaft 

und zwischen Eltern und Kindern. Es sind verschiedene Gewaltformen zu berücksichtigen, nicht allein körperliche 

Gewalt.

− Häusliche Gewalt hat gravierende (gesundheitliche) Folgen für die Betroffenen – auch für Kinder jeden Alters, auch 

wenn sich die Gewalt nicht direkt gegen sie richtet!

− Dennoch holen sich viele Betroffene keine (professionelle) Hilfe => gesellschaftliches Bild häuslicher Gewalt, Ängste 

der Betroffenen nicht nur vor der Reaktion der gewaltausübenden Person, sondern auch vor den Reaktionen des 

sozialen Umfelds und von Fachpersonen (sekundäre Traumatisierung)

− Auch in der Schweiz spielen dabei traditionelle Geschlechterrollen- und Familienbilder eine Rolle!

− Fachwissen über häusliche Gewalt und darüber, wie man das Thema ansprechen kann und an wen man ggf. 

weiterverweisen kann, sind wichtig, damit mehr Betroffene Unterstützung erhalten können.

− Wichtig: HINSCHAUEN und sich Unterstützung holen!

Was ist häusliche Gewalt?
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